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Beschreibung
Aus den ausgedehnten Nekropolen von Achmim stammte der anthropomorphe Sarg des
Chnum-sa-na-pah-su, der als Rindervorsteher im Min-Tempel tätig war. Er kam zusammen
mit der darin befindlichen Mumie nach Berlin.
Der beige grundierte, bunt bemalte Einzelsarg des Chnum-sa-na-pah-su ist anthropoid
gestaltet, mit plastisch ausgeformten, über der Brust gekreuzten Armen. Die
Ausmodellierung der über dem Halskragen liegenden Arme und Hände ist ein wichtiges
Merkmal, das die eindeutige Zuweisung des Sarges in die 21. Dynastie ermöglicht. Zudem
zeigen die Dekoration des Deckels ebenfalls zeittypische Motive, wie zum Beispiel der
geflügelte Skarabäus über den gekreuzten Armen und die kniende Göttin Nut mit
ausgestreckten Flügeln unterhalb des breiten Halskragens. Von einer mittigen, vertikalen
Inschriftenzeile führen an den beiden Seiten jeweils fünf Bildfelder ab. In den oberen
Bildfeldern sind das Trankopfer durch den falkenköpfigen Gott Harendotes in Begleitung
des anbetenden Verstorbenen an Osiris, Isis und Nephthys dargestellt, gefolgt von zwei
Anbetungsszenen des Chnum-sa-na-pah-su vor Osiris, Isis und Nephthys. Die darunter
befindliche Variante zeigt zweimal Osiris in Gestalt des Abydos-Fetischs, der in Begleitung
von Isis und Nephthys Trankopfer von dem falkenköpfigen Harsiese und dem
schakalköpfigen Anubis empfängt. Den Abschluss der Dekorationen des Deckels bilden die
Darstellungen der Horussöhne, des Osiris am Opfertisch und der auf den Gold-
Hieroglyphen hockenden Göttinnen Isis und Nephthys im Klagen-Gestus am Fußbereich.
Darüber hinaus ist die Sargwanne des Chnum-sa-na-pah-su vollständig in mehreren Szenen
ausdekoriert. Am Scheitelbereich sieht man die stehende Göttin Maat mit ausgetreckten
Flügeln. Unter ihren Flügeln beschützt jeweils ein liegender Schakal den Grabeingang an
den beiden Seiten. Diese zentrale Darstellung wird wiederum von der den Djed-Pfeiler
beschützenden Maat flankiert. Die weiteren Bildfelder der Wanne sind mit Opfer- und
Anbetungsszenen vor Osiris, Isis und Nephthys sowie Totenbuchvignetten dekoriert, wie
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zum Beispiel die Darstellung des Totengerichts auf der rechten Wannenseite.
(I. Liao nach Brech, R., Spätägyptische Särge aus Achmim. Eine typologische und
chronologische Studie, Gladbeck 2008, S. 27ff., 49. )

Grunddaten

Material/Technik: Holz (Material); grundiert (beige), bemalt
Maße: Länge x Breite x Tiefe: 186 x 52 x 64 cm (lt.

Inv.); Gewicht: ca. 100 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1070-946 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Achmim

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer E. Brugsch (1842-1930)
wo

Schlagworte
• Mumie
• Sarg
• Sarkophag
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